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Kinder unterschiedlicher Herkunftssprachen lernen im Team

Prof. Dr. Dr. h.c. Olga Graumann

Dr. Yvonne Rechter

Charlotte Ast

Dr. Hella Barlage

in Kooperation mit Asyl e.V.

Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Kulturelle 
Diversität und Gender als Themen im Lehramtsstudium“

am 14.12.2011
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Ziele des Projektes

� Förderung der Chancengleichheit (z.B. Schule und 

Berufsleben)

� Förderung von sprachlichen, fachlichen und sozialen 

Fähigkeiten der Jugendlichen

� Qualitätssteigerung in der Lehrerausbildung, z.B. Umgang 

mit Heterogenität

� Forschung zur individuellen Lernförderung im Rahmen der 

wissenschaftlichen Begleitung 
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Zielgruppen

Stadt und Landkreis Hildesheim

� Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund (1. bis 

10. Klasse)

� Kinder und Jugendliche ohne Migrationshintergrund aus 

sozial schwachen Familien (1. bis 10. Klasse)

Stiftung Universität Hildesheim

� Studierende aus den Bachelor- und Masterstudiengängen: 

Lehramt, Erziehungswissenschaft, Pädagogische 

Psychologie, Sozialpädagogik/Organisationspädagogik
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Projektkonzeption und -organisation

� Fördergruppen: 3-5 Kinder 

� 2 Termine pro Woche à 1,5 Stunden (nach der Schule)

� Förderung von Lernstrategien, Kenntnissen der deutschen 

Sprache und fachlichen Leistungen sowie der sozialen und 

interkulturellen Kompetenz 

� Individuelle Förderpläne für alle Schüler_innen

� Projektteilnahme von Studierenden und Kindern ist 

freiwillig, jedoch nach Anmeldung verbindlich.



3

5

Qualifizierung der Studierenden
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Zitate aus Förderberichten

� „Sehr gut gefallen hat mir das Zusammentreffen der verschiedenen Kul-

turen. Während der vielen Monate habe ich sehr viel über die einzelnen 

Kulturen erfahren und kennenlernen können.“

� „Da alle Kinder unterschiedliche Migrationshintergründe besaßen, berei-

cherten die familiären Einflüsse den Förderunterricht in besonderem 

Maße. Das führte dazu, dass die Kinder nicht nur curriculare Lerninhalte 

übten, sondern auch interessante Eindrücke anderer Kulturen erhielten.“

� „Alle Familien haben viele Kinder, es wirkte dadurch laut und unkoor-

diniert. Der Fernseher lief bei allen Familien. Die Eltern hatten keine

Ahnung, was ihre Kinder in der Schule machen. […] Zumindest sagten die 

Eltern, dass sie der Förderung positiv gegenüber eingestellt sind.“
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Zitate aus Förderberichten

� „Für mich persönlich war das Projekt eine Möglichkeit, viele neue 

Aspekte von Problemen wie Rassenfeindlichkeit, Migration, 

Denunzierung aufgrund einer Religion etc. kennen zu lernen.“

� „Es wurde mir mit der Zeit immer klarer, wie wichtig  es ist, die Sch. 

zum einen zu motivieren, so dass sich ihre schulischen Leistungen 

verbessern, und zum anderen in die deutsche Sprache und Kultur 

einzuführen. Denn, wie mir vielfach berichtet wurde, fühlen sich die 

Schüler zwar deutsch, werden von anderen Leuten aber nicht so 

wahrgenommen.“

Kinder unterschiedlicher Herkunftssprachen lernen im Team

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


